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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05830

Ein kleines Moorbiotop befindet sich 400m W von Blankensee am S-Rand einer vermoorten Rinne im Wald, die als Grünland genutzt wird. 
Es liegt an einem schwach nach NW geneigten Flachhang zwischen dem Wald im SO und dem Graben im NW. Der Moorstandort ist 
mesotroph und sehr feucht. Es ist eine Pfeifengrasstaudenflur mit Torfmoosen, Hundsstraußgras, Wiesensegge, Fadensegge und gemeinem 
Wassernabel ausgebildet, die mit jungen Birken durchsetzt ist. Offenbar wird sie durch Gehölzentnahme und sehr extensive Beweidung offen 
gehalten. In den Randbereichen sind die Gehölze (Birke, Grauweide, Faulbaum, Brombeere) dichter und das Sumpfreitgras dominiert in der 
Krautschicht.
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Betula pubescens Agrostis canina Calamagrostis canescens Hydrocotyle vulgaris
Molinia caerulea Sphagnum palustre

Frangula alnus Rubus fruticosus Salix cinerea Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Carex lasiocarpa Carex nigra Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Festuca rubra Galium palustre Holcus lanatus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Potentilla erecta Potentilla palustris
Thelypteris palustris Viola palustris Aulacomnium palustre Dicranum scoparium
Polytrichum formosum


